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ModeM-fui« fFormser

.ScAuA« ICorn/Wn

Ein sehr schöner Sportmantel aus
Sorinosgabeln — südlicher Skunks

Sehr seltener Mantel aus virginischer
Otter, gerupft, naturfarbig, solid

und strapazierfähig

Solider, strapazierfähiger Natur-
Skunksmantel. Die Felle stammen
aus nördlichen Gegenden und zeich-
nen sich durih ihre schöne dunkle

Färbung aus

ist durch die Notwendig-
keit der Zeit in mancher
Hinsicht aus der Sphäre
des Luxusbegriffes ge-
rückt und ist zum wah-
ren Helfer im Winter ge-
worden. Um so mehr er-
freut es uns, wenn die

Mode trotz dieser, man
möchte sagen Meinungs-
Verschiebung, den Pelz
nicht vernachlässigt und
ihn immer wieder in
neuem Lichte erscheinen
lässt. Diesen Nachweis
lieferte uns in nachhalti-
ger Weise die Firma Hil-
fiker-Dunkelmann, Kram-
gasse 63, Bern, an der
Modeschau Wormser im
Kasino, an der sie mit
einer schönen Auswahl
von Modellen — vom ein-
fachen Pelzjäckli bis zum
teuersten Nerzmantel —
ihre fachkundige Gestal-
tung in Pela, Form und

Schnitt unter Beweis
stellen konnte. Nicht nur
wertvolle Pelze, auch
wertvolle und solide Ar-
beit fanden durch das

Fhiblikum volle Würdi-
gung.

Links: Ein eleganter Trotteur, mit leichter, lederüberzogener Korksohle für die Strasse. Mitte: Schönes Sportmodell mit eingelegter Korksohle

und Phantasie-Stickerei in hellem Ton. Rechts: Für den Winter sind warme Bottinen das Richtige für die Strasse, besonders wenn sie noch mit
Pelz ausgefüttert und ausgarniert sind. Eine mit Leder überzogene Korksohle isoliert gegen die Kälte

er Damenschuh steht bei jeder McdaVorführung an

führender Stelle, auch dann, wenn man ihn zu erwäh-
nen vergesst, wenn er aber durch d:2n Conférencier

noch besonders hervorgehoben wird, so muss auch dieser Mode

Gerechtigkeit widerfahren, denn in keiner Branche ist die Ent-
Wicklungsgeschichte so alt wie beim Schuh, sagt doch schon

das uralte Sprichwort doppelsinnig, man soll nicht alle Schuhe

über den gleichen Leisten schlagen. Für die Schuhmode soll das

besonders gelten, und was die Firma S. Kornfein. Schuhhaus in

Bern, an der Modeschau vorgeführt hat, gehört gewiss dazu, die

Königin Mode ins rechte Licht zu stellen. Schöne, elegante Mo-
delle für die Strasse, feste, modern gearbeitete Sportschuhe.
Après-Ski und abendliche Luxusmodelle begeisterten die kauf-
lustigen Damen. Kleines Aufsehen erregte ein Luxusmodell mit
Glase,Ohle und hohem, gläsernem Absatz, das im Lichte der
Scheinwerfer verführerisch glänzte. Die vorgeführte Kollektion
war sehr gut dem Ton der Modeschau angepasst und zeigte sehr

elegante, schöne und wirklich tragbare Modelle.

Vortesck«»« lf»rm«!r
l?e/se Iktk/illcer k>«»ìekma»r>

>c^ull« Zt«rn/e/»

bin sskr sckönsr 5portmantel aus
Zorinosgodsln - suälicksr Skunks

8ekr seltener Hantel aus virginiscker
Otter, gerupft, naturfarbig. soliä

vnä straparierfäkig

Zoliäer, straporisrsäkiger blatur-
8lcunl«smontel. Ois feile stammen
aus nörälicken Osgsnäen unci reick-
nen sick ävräk ikrs sckone äunlcle

förbung aus

ist clurck ciie klotwenclig-
keit cler lSeit in msncker
Hinsickt sus cler Spdäre
>Ies b-uxusbegrikkes ge-
rückt uncl ist ?um wsk-
ren Heike» im Sinter ge-
worclen. tlm so metir er-
kreut es uns, wenn <Zie

kkocle trot? ciieser, man
möckte sagen kleinungs-
versckiebung, «ten ?el?
nickt vernacklässigt unci

ikn immer wiecler in
neuem lackte ersckeinen
lässt. Oiesen klsckwei^
lieferte uns in nackkslti
ger Weise à Kirma lkil-
kiker-vunkelmsnn, Kram-
gssse S3. Kern, an <ler

klociesckau Wormser in»

Kaswo, an cler sie mit
einer sckönen ^uswskl
von kloclellen — vom ein-
kacken k>el?Mckli dis ?um
teuersten KIer?mante> —
ikre kackkunclige Oestal-
tung in ?elx, p'orm uncl

Lcknitt unter Keweis
stellen konnte, klickt nur
wertvolle k>el?s, suck
wertvolle un<l solicle ^r-
deit kanclen clurck clas

kttiblikum volle Würcii-

kung.

kinks: fin eleganter trotteur, mit leickter. leäerüberrogener korlcsoklo fur «lie 5»rasse. ktitte: 8ckönes Sportmoclell mit eingelegter korlcsokle

un<l l>kan»asie.8»iclc-rei in kellem l'on, keck,s: fur lien Vinter slnä «arme vollinen äos lticktige kür -lie Strosse, besonders venn sie nock mit
?elr ausgefüttert uncl ausgornisrt sinä. eine mit bsäer überzogene korksokls isoliert gegen <iis Kälte

er Oamensekuk stekb bei zecl-sr kloclsvorkükrung an
kükrsncler Stelle, suck ciann, wenn man ikn ?u erwäk-
ven vermisst. >venn er aì>sr âureli à2N d?onkêreoeior

nock bssonclsrs kervorgekobsn wir«l, so muss suck ciieser lilocls

Oerecktigkeit wiclerkakren, clenn in keiner IZrancks ist clis lîlnt-

vvicklun^s^esckiekte so alt wte deim Lekuk. sa^t (loe/i sekon

clas urslte Sprickwvrt cloppelsinnig. man soll nickt alle Sekubs

über äsn gleieken Qeisten seklagen. Kür clis Lekukmocls soll clas

dssonciers gelten, uncl wss ciie firms 8. Koi-nksin. Sckukkaus in

Lern, sn cler kkàsckau vorgeküdrt kst, gekört gewiss <la-u, <lie

Königin klocle ins reckte Kickt ?u stellen. Leköne, elegante ^lo-
Seile kür clie Strasse, ksste, moclern gearbeitete Sportscduke,
^près-Lki uncl sbsnciiicke Kuxusmoclelle begeisterten à ksuk-

lustigen Damen. Kleines i^ukszken erregte ein Kuxusmoclell mit
Olasrokle uncl kokem, gläsernem àdsat?, clss im Kickte cler

Lckeinwerksr verkükrerisck glän?ts. Die vorgekükrte Kollektion
war sekr gut clem l'on cler Woclesckau angepasst uncl ?eigte sekr

elegante, sckönv uncl wiilcliek tragbare kloclells.



JIMetckaa formier
Klrider Cor<«ca
(Photos E.Probst)

Kleines Diner- und Abendkleid mit reich
mit Pailletten besticktem Aermel, gezoge-
nem Vorderteil und tiefem Halsausschnitt

Schönes Kleid mit runder Schulterpartie. Neuartig eingesetzter,
mit Satin bestickter Aermel in Woll-Jersey

Elegantes Nachmittagskostüm in reinem

Woll-Jersey, mit Kragen und Tascheneffekt
in Persianer-Imitation

ie im Vorjahr hat Cortesca an der
Modeschau Wormser im Kasino Bern

eine Kollektion vorgeführt, die in ihrer Art und in der
Zusammenstellung wirklich alles «Herz, was begehrst»
im wahren Sinne des Wortes aufweisen konnte. Diese
Leistung ist — trotz den Schwierigkeiten, mit denen
die schweizerische Modeindustrie zu kämpfen hat und
trotz dem Fehlen der Beziehungen zu Auslandsmärkten,
die mit ihren Ansprüchen stimulierend auf die Mode
gewirkt haben — mehr als bemerkenswert. Dies gilt
übrigens für die gesamte schweizerische Modeindustrie,
der es auch in diesem Jahre gelungen ist, nach eigenen
Einfällen geschmackvolle und gepflegte Modelle zu

Jugendliches, sportliches Kleid mit Stickerei-

garnitur in slavischem Stil

Unten: Sportliches Woll-Jersey Kleid mit
neuer Kombination in Streifen und uni

schaffen, die unter Zuziehung neuer Hilfsstoffe ganz
entzückend wirkten.

Der Zeit entsprechend lag gerade in der unauffäl-
ligen Wirkung der Cortesca-Modelle die Eleganz, die
noch durch den ruhigen Ton stärker zur Geltung kam.
Die schöpferische Kraft der Gestaltung kam gerade in
den Kleinigkeiten, welche die Frau so reizend kleiden,
sinnvoll in Erscheinung. Gedämpfte Farben und eine
ruhige' Linie kennzeichnen die Modetendenz, in der
einige besondere Merkmale auffallen: Schlanke Mitte,
stärker betonter Oberteil, kurze Röcke, runde Schultern
und variationsreiche Ausschnitte.

Die Nachmittagskleider sind vielfach bestickt, vor
allem mit Pailletten, die den Kleidern einen festlichen
Charakter verleihen. Gerade in dieser Stickerei verrät
sich die interessante Aeusserung der Mode, die auch in
den beliebten Wolltrikotqualitäten, die Cortesca teils
sogar in reiner Wolle vorgeführt hat, Eingang gefun-
den hat.

Der Erfolg dieser Modeschau war restlos verdient
und wird den Veranstaltern und Fabrikanten ganz
sicher neue Impulse verleihen, um uns im Frühjahr mit
.neuen Modeidgen und Modellen zu überraschen.

Vcxje»clu»« Mormier
Xlenisr tÄrteic«»
(pkoî«

Kleine; Diner uncl >beniil«leill mit reîcb
mit Pailletten besticktem Xermel. geroge
nem Vv^«jer4eil vn6 tiefem ^<zk«v«ckniît

Zcköne; Kleicl mit runcler Zckulterpartie. Neuartig eingeteilter,
mit 8otin bestickter ^ermel in Voll-lerie/

Elegante; biocbmittag;kc»tüm in reinem

Voil-lerte/, mit Kragen uncl l'azcbenetsekt
in Persianer-Imitation

ie im Vorzadr bat (Zortesca an ller
Mollesckau Wormser im Kasino Lern

eine Kollektion vorgeküdrt, llie in ibrer >rt uncl in cler
Zusammenstellung wirklick alles «Her?, was begedrst»
im wakren Sinne lles Wortes aukweisen konnte. Diese
Dsistung ist — trot? llen Scdwierigksiten, mit cienen
llie scdwàsriscde Molleinllustrie ?u kâmpken dat uncl

trot? clem bedien ller IZe?ìekungen ?u ^cuslanllsmàrkten.
clie mit ibren àsprûcken stàulierenll auk llie Molle
gewirkt baden — mekr à bemerkenswert. Dies gllt
übrigens kür llie gesamte sebwei?eriseke Molleinllustrie
cler es sued in ciiesem glabre gelungen ist, nacd eigenen
Kinkällen gesekmaekvolle uncl gepklegte Mollelle ?u

lugencliicbeî, îportlicbe; Klexl mit Aickerei-
garnitur in zlavücbem 5til

tlnten: Zportlicbe; Voil-lerts/ Kleicl mit
neuer Kombination in Ztreiten uncl uni

sekakken, llle unter 2u?iekung neuer Milksstokke gan?
ent?üekenll wirkten.

Der Zeit entspreekenll lag geralle in ller unaukkäl
llgen Wirkung ller (Zortesca-Mollelle llie Megan?, ànoed llurcb llen rubigen l'on stärker ?ur Leitung kam
Die scköpkeriscde Krakt ller tZestaltung kam geralle in
llen Kleinigkeiten, welcke llie Krau so reiaenll kleillen,
sinnvoll in Krscbeinung. (Zellàpkte Karden unll eine
rukigs länie kenn?eieknen llie Molletenllen?, in ller
einige besonllere Merkmale aukkalien: Scklanke Mitte,
stärker betonter Oberteil, Kur?« ktöcke, runlle Sebultern
unll variationsreicds àsscknitte.

Die Macdmittagskleiller sinll vielkaed bestickt, vor
allem mit Kailletten, llie llen Kleillern einen kestiicken
(Zdarakter verleiben. (Zeralle in llieser Stickerei verrät
sick llie interessante Aeusserung ller Molle, à auck in
llen beliebten Wolltrikotqualitäten, llie Oortescs teils
sogar in reiner Wolle vorgckükrt bat, Mngang gekun
llen bat.

Der Krkolg llieser Mollssckau war restlos verllient
unll wirll llen Veranstaltern unll Kabrikanten gan?
sicker neue Impulse verleiben, um uns im KrübMbr mil
neuen Molleillsen unll Mollellea ?u üderrascden.
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